
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.12.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 13 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 14 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Sascha Geck  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Frau Gemeinderätin Helga Hanke  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz-Moser  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
8.1. Bekanntgaben 

 - Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Gemeinderats      06.02.2018 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses   20.02.2018 

 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses  11.09.2018   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.12.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 13 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 14 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Sascha Geck  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Frau Gemeinderätin Helga Hanke  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz-Moser  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
8.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 21.11.2017 und am 
19.12.2017 gefassten Beschlüsse 

   

    
Bürgermeister Friedrich gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen 
Sitzung am 21.11.2017 einstimmig Kenntnis vom Prüfungsbericht der Gemeindeprüfungsanstalt 
vom 21.06.2017 genommen hat und der Stellungnahme der Gemeinde Berglen im Einzelnen zu 
den Prüfungsberichten zugestimmt hat. Ferner hat der Gemeinderat den Umstrukturierungs-
maßnahmen im Bereich der Technischen Verwaltung / Bauamt mehrheitlich zugestimmt und die 
Verwaltung ermächtigt, zwei Stellen auszuschreiben. Die Änderungen wurden im Stellenplan für 
das Jahr 2018 berücksichtigt. 
Im nichtöffentlichen Teil der heutigen Gemeinderatssitzung, der vor der öffentlichen Sitzung 
stattgefunden hat, wurde einstimmig eine neue stellvertretende Bauamtsleiterin gewählt. Ferner 
wurde der Erhöhung des Beschäftigungsumfangs einer Mitarbeiterin zugestimmt. Ebenfalls ein-
stimmig wurde der dienstlichen Nutzung eines privaten Mobilfunkvertrags zugestimmt. Des Wei-
teren hat der Gemeinderat der Anmietung des Gebäudes Lindenstraße 6 einstimmig zuge-
stimmt. Die Festlegung der Verkaufspreise und der Vergabekriterien für die Bauplätze im Wohn-
gebiet „Hanfäcker“ in Rettersburg wurden auch einstimmig beschlossen.     
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
8.3. Bekanntgaben  

- Zuwendungsbescheid für Sprachförderung 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass die Gemeinde einen Zuwendungsbescheid des Landes Baden-
Württemberg für die Sprachförderung in allen Tageseinrichtungen für Kinder mit Zusatzbedarf 
(SPATZ-Richtlinie) in Höhe von 6.600,00 € erhalten hat    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 
  1 x Hauptamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
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Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
8.4. Bekanntgaben  

- ÖPNV Linienbündel 4 
   

    
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass sich im Linienbündel 4 des ÖPNV ein verbessertes Fahr-
tenangebot für Berglen ergeben hat. Dies ist aus dem Jahresfahrplan 2018 ersichtlich, der ab 
10.12.2017 in Kraft getreten ist. So sind bei den Linien 244 (Anbindung von Oppelsbohm an 
Schorndorf) und 245 (Anbindung von Hößlinswart an Schorndorf) deutliche Fahrplanverbesse-
rungen zu verzeichnen. Die Fahrten auf der Linie 244 sind künftig besser getaktet und somit 
leichter zu merken. Außerdem wird der Fahrplan um weitere Fahrten am Abend sowie an Sams-
tagen und Sonntagen ausgeweitet. Zwischen Oppelsbohm und Schorndorf fährt nun auch am 
Wochenende durchgängig ein Bus. Auch bei der Linie 245 sind die Fahrten künftig besser getak-
tet und somit leichter zu merken. Außerdem wird der Fahrplan um wenige Fahrten ergänzt. 
Sonn- und Feiertags fährt künftig statt zwei Mal pro Tag jede zweite Stunde ein Bus.  
Alle anderen Buslinien im Gemeindegebiet werden zum01.07.2019 im Zuge des Linienbündels 
für Winnenden neu vergeben. Hier ist mit weiteren Verbesserungen, insbesondere in Reichen-
bach, Spechtshof und Lehnenberg zu rechnen.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
8.5. Bekanntgaben  

- Weihnachtsfeier Ortsmitte Oppelsbohm am 24.12.2017 
   

    
Der Vorsitzende lädt zur Weihnachtsfeier in der Ortsmitte in Oppelsbohm am 24.12.2017 ab 
16.00 Uhr ein. Mitwirkende sind der Musikverein Weißbuch e.V., die Harmonie Oppelsbohm e.V. 
und die Freiwillige Feuerwehr. Gegen 16.30 Uhr wird Bürgermeister Friedrich eine Ansprache 
beim Rathaus Oppelsbohm halten.   
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
9.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Einladung Winter-Kultur-Tage am 02.02.2018 
   

    
Der Vorsitzende lädt zu den Winter-Kultur-Tagen 2018 der Fremdenverkehrsgemeinschaft 
Schwäbischer Wald e.V. ein. Die Eröffnungsfeier findet am 02.02.2018 in der neuen Sporthalle 
in Oppelsbohm statt. Der Gemeinderat erhält hierzu noch eine gesonderte Einladung.  
Am 20.12.2017 wird eine Pressekonferenz mit dem Landrat als Vorsitzendem der Fremdenver-
kehrsgemeinschaft Schwäbischer Wald e.V., Bürgermeister Friedrich, den Bürgermeistern des 
Projektausschusses, Vertretern der Fremdenverkehrsgemeinschaft und einigen Künstlern statt-
finden. Die Eröffnungsveranstaltung, die diesmal in Berglen abgehalten wird, ist ein Aushänge-
schild für die Gemeinde.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Frau Schuler 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
9.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Weihnachtsgeschenk an die Gemeinderäte 
   

    
Als Weihnachtsgeschenk erhalten die Gemeinderäte einen Taschenwärmer.    
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10. Bürgerfragestunde    
    
Von Seiten der Bürgerschaft werden keine Anfragen gestellt.   
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11. Bebauungsplanverfahren "Hanfäcker" in Rettersburg mit örtlichen Bau-

vorschriften gemäß § 74 Landesbauordnung für Baden-Württemberg 
(LBO) 
- Behandlung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen  
- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
Vorlage: SV/362/2017 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 362/2017, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Müller ist befangen und nimmt im Zuhörerraum Platz.  
 
Anhand der Sitzungsvorlage leitet der Vorsitzende in den Sachverhalt ein. Er führt ergänzend 
aus, dass der Verwaltung aktuell 115 Bauplatzanfragen vorliegen. Er ist sehr zuversichtlich, 
dass die Veräußerung der Bauplätze zeitnah erfolgen wird. Aufgrund der großen Nachfrage soll 
das künftige Baugebiet nicht in Bauabschnitte unterteilt, sondern als Ganzes erschlossen wer-
den.   
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Es wird festgestellt, dass weder ein an der Abstimmung teilnehmendes Mitglied des 

Gemeinderates, noch der Vorsitzende, befangen sind. 
 
2. Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs eingegan-

genen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
sowie der Öffentlichkeit werden entsprechend dem Abwägungsvorschlag der Ver-
waltung berücksichtigt bzw. nicht berücksichtigt. 
 

3. Der Bebauungsplan „Hanfäcker“ mit örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74 LBO 
auf Gemarkung Rettersburg wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung be-
schlossen. Die Satzung hat folgenden Wortlaut (siehe nachfolgende Seite). 

 
4. Das Baugebiet wird vollständig erschlossen und alle Bauplätze werden zum Ver-

kauf angeboten. 



 
5. Das Ingenieurbüro Riker + Rebmann, Murrhardt, wird mit der öffentlichen Aus-

schreibung der Erschließungsarbeiten beauftragt.  
 

6. Die Verwaltung wird mit der Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen, etc. gemäß 
dem Umweltbericht beauftragt. 

 
7. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zur Inkraftsetzung des Bebauungspla-

nes zu veranlassen. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:  1 x Bebauungsplanordner 
  1 x Ingenieurbüro Riker + Rebmann 
  1 x Architekten Partnerschaft ARP 
  1 x Landschaftsarchitekturbüro Blank   
 



 
 

 

 
 

Bebauungsplanverfahren "Hanfäcker" in Rettersburg mit örtlichen 
Bauvorschriften gemäß § 74 Landesbauordnung für Baden-

Württemberg (LBO) 
- Behandlung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen  

- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 26.09.2017 den Entwurfsbeschluss für 

den Bebauungsplan „Hanfäcker“ in Rettersburg mit örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74 LBO 

gefasst. Zudem wurde die öffentliche Auslegung der Unterlagen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB be-

schlossen. Die Beschlüsse des Gemeinderates sowie die Auslegung des Bebauungsplanes in 

der Zeit vom 13.10.2017 bis einschließlich 13.11.2017 sind im Amtsblatt der Gemeinde Berglen 

am 05.10.2017 öffentlich bekannt gemacht worden. Zeitgleich wurden die Behörden und die 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB über die Bauleitplanung der 

Gemeinde unterrichtet und um erneute Stellungnahme zu dem Bebauungsplanentwurf gebeten.  

 

Von privater Seite ist eine Stellungnahme zur Planung eingegangen (siehe Anlage 6). Die vor-

liegenden Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden von 

der beauftragten Architekten Partnerschaft ARP ausgewertet und zusammen mit der Verwal-

tung ein Abwägungsvorschlag für den Gemeinderat erarbeitet (siehe Anlagen 4 und 5). Nach-

dem sich aufgrund dieser Stellungnahmen keine wesentlichen Änderungen ergeben haben, 

kann nun das Verfahren abgeschlossen und der Satzungsbeschluss gefasst werden.  

 

Die Verwaltung möchte die Erschließung des Baugebietes wegen des sehr großen Interesses 

im kommenden Jahr sehr zeitnah angehen. Zum Stand 28.11.2017 liegen bereits 109 unver-

bindliche Vormerkungen für einen Bauplatz vor. Die Erschließungsarbeiten könnten gemäß ei-

nem vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann erstellen Zeitplan am 02.05.2018 beginnen (siehe 

Anlage 7). Die Verwaltung plant derzeit mit einer Bauzeit von rund einem Jahr. Die Übergabe 

der Baugrundstücke an die Käufer wäre somit Ende Mai / Anfang Juni 2019 möglich. Das Inge-

nieurbüro wird alle notwendigen Vorbereitungen bis Mitte Januar 2018 abschließen, sodass die 

Ausschreibung im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg am 26.01.2018 vorgenommen wer-

den könnte. Eine Vergabe der Bauleistungen wäre schließlich in der Sitzung des Gemeindera-

tes am 06.03.2018 möglich. Eine Aufteilung der Erschließungsarbeiten in Bauabschnitte wird 

aufgrund der erwähnten großen Nachfrage nicht befürwortet. 

 

Dem Gemeinderat wird folgender Beschlussvorschlag unterbreitet:  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/362/2017 621.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

19.12.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Es wird festgestellt, dass weder ein an der Abstimmung teilnehmendes Mitglied des 

Gemeinderates, noch der Vorsitzende, befangen sind. 

 

8. Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs eingegan-

genen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

sowie der Öffentlichkeit werden entsprechend dem Abwägungsvorschlag der Ver-

waltung berücksichtigt bzw. nicht berücksichtigt. 

 

9. Der Bebauungsplan „Hanfäcker“ mit örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74 LBO 

auf Gemarkung Rettersburg wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung be-

schlossen. Die Satzung hat folgenden Wortlaut (siehe nachfolgende Seite).  

 

10. Das Baugebiet wird vollständig erschlossen und alle Bauplätze werden zum Ver-

kauf angeboten. 

 

11. Das Ingenieurbüro Riker + Rebmann, Murrhardt, wird mit der öffentlichen Aus-

schreibung der Erschließungsarbeiten beauftragt.  

 

12. Die Verwaltung wird mit der Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen, etc. gemäß 

dem Umweltbericht beauftragt. 

 

13. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zur Inkraftsetzung des Bebauungspla-

nes zu veranlassen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde Berglen 
Rems-Murr-Kreis 

 
S a t z u n g 

 
über die Aufstellung des Bebauungsplanes "Hanfäcker" 

in Rettersburg mit örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74 LBO 



 
Aufgrund von § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 1722) in 
Verbindung mit § 74 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 05.03.2010 
(GBl. S. 357), zuletzt geändert durch das Gesetzes vom 23.02.2017 (GBl. S. 99) und § 4 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 582, berichtigt S. 698), zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 17.12.2015 (GBl. 2016 S. 1), hat der Gemeinderat am 19.12.2017 den 
Bebauungsplan  
 
 

"Hanfäcker" 
mit örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74 LBO 

 
 

auf der Gemarkung Rettersburg als 
 

S a t z u n g 
 
beschlossen.  
 

Einziger Paragraph 
 
(1) Der Bebauungsplan "Hanfäcker" in Rettersburg besteht aus dem Lageplan im Maßstab 1:500 mit 

Planzeichenerklärung und Textteil der Architekten Partnerschaft ARP, Stuttgart, vom 07.03.2017 
/ 26.09.2017 / 19.12.2017 sowie der Begründung mit Umweltbericht vom 07.03.2017 / 
26.09.2017 / 19.12.2017. 

 
(2) Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus der Festsetzung im Lageplan. 
 
(3) Die vom Gemeinderat am 19.12.2017 beschlossene Begründung mit Umweltbericht zum Bebau-

ungsplan gemäß § 9 Abs. 8 BauGB vom 07.03.2017 / 26.09.2017 / 19.12.2017 ist als Anlage 
beigefügt.  

 
(4) Der Bebauungsplan enthält auch örtliche Bauvorschriften gemäß § 74 LBO, die Bestandteil die-

ser Satzung sind. 
 
(5) Die Satzung tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
Berglen, den 19.12.2017 
 
Friedrich 
Bürgermeister 

 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bebauungsplanordner 
1 x Ingenieurbüro Riker + Rebmann 
1 x Architekten Partnerschaft ARP 
1 x Landschaftsarchitekturbüro Blank   
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
12. Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 – 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-
meinde Berglen in Teilbereichen 
 
Behandlung der abgegebenen Stellungnahmen  
und Feststellung der 11. FNP-Änderung 
(Wohnbaufläche „Hanfäcker 2“ in Berglen-Rettersburg (2,1 ha) und Ge-
meinbedarfsfläche „Kindertageseinrichtung Rettersburg“ in Berglen-
Rettersburg (0,2 ha)) 
Vorlage: SV/368/2017 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 368/2017 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Die während der öffentlichen Auslegung zum FNP-Änderungsentwurf vom 

07.10.2016 abgegebenen Stellungnahmen werden entsprechend den Ausführungen 
in Anlage 4 zu dieser Vorlage behandelt. 

 
2. Die 11. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennut-

zungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der 
Gemeinde Berglen wird festgestellt.  

  
 In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000-2015 

des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen wer-
den die folgenden neuen Darstellungen aufgenommen: 

 Wohnbaufläche „Hanfäcker 2“ in Berglen-Rettersburg (ca. 2,1 ha) 

 Gemeinbedarfsfläche „Kindertageseinrichtung Rettersburg“ in Berglen-
Rettersburg (0,2 ha) 

 



Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000-
2015 des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen 
werden die folgenden Darstellungen herausgenommen: 
 

 Wohnbaufläche „Hanfäcker 1“ in Berglen-Rettersburg (0,2 ha) 

 Wohnbaufläche „Schillenberg II“ in Berglen-Erlenhof (0,8 ha) 

 Wohnbaufläche „Tauernstraße-Süd“ in Berglen-Streich (0,4 ha) 

 Wohnbaufläche „Karlstraße“ in Berglen-Ödernhardt (0,1 ha) 
 
3. Maßgebend ist der vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefertigte La-

geplan vom 07.10.2016 im Maßstab 1 : 5.000. 
 
4. Die Begründung vom 28.04.2017 wird festgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x FNP-Ordner (11. Änderung) 
  1 x GVV Winnenden   
 



 
 

 

 
 

Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 – 2015 des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde 
Berglen in Teilbereichen 

 
Behandlung der abgegebenen Stellungnahmen  

und Feststellung der 11. FNP-Änderung 
(Wohnbaufläche „Hanfäcker 2„ in Berglen-Rettersburg (2,1 ha) und 

Gemeinbedarfsfläche „Kindertageseinrichtung Rettersburg“ in 
Berglen-Rettersburg (0,2 ha)) 

 
 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat am 05.07.2017 

und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 den Entwurf für die 11. Änderung 

des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 – 2015 festgestellt. Der Änderungsentwurf wur-

de anschließend vom 24.07.2017 bis 24.08.2017 in Winnenden und in Berglen öffentlich ausge-

legt. Während der Auslegungsfrist sind vom Landratsamt Rems-Murr-Kreis und dem Regie-

rungspräsidium Stuttgart Stellungnahmen abgegeben worden, über die eine Abwägungsent-

scheidung zu treffen ist. 

 

Es wird vorgeschlagen, die 11. FNP-Änderung festzustellen, wobei die abgegebenen Stellung-

nahmen entsprechend den Ausführungen in Anlage 6 zu dieser Vorlage behandelt werden. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Die während der öffentlichen Auslegung zum FNP-Änderungsentwurf vom 

07.10.2016 abgegebenen Stellungnahmen werden entsprechend den Ausführun-

gen in Anlage 4 zu dieser Vorlage behandelt. 

 

2. Die 11. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennut-

zungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der 

Gemeinde Berglen wird festgestellt.  

  

 In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000-2015 

des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen wer-

den die folgenden neuen Darstellungen aufgenommen: 

 Wohnbaufläche „Hanfäcker 2“ in Berglen-Rettersburg (ca. 2,1 ha) 

 Gemeinbedarfsfläche „Kindertageseinrichtung Rettersburg“ in Berglen-
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19.12.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



Rettersburg (0,2 ha) 

 

Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000-

2015 des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen 

werden die folgenden Darstellungen herausgenommen: 

 

 Wohnbaufläche „Hanfäcker 1“ in Berglen-Rettersburg (0,2 ha) 

 Wohnbaufläche „Schillenberg II“ in Berglen-Erlenhof (0,8 ha) 

 Wohnbaufläche „Tauernstraße-Süd“ in Berglen-Streich (0,4 ha) 

 Wohnbaufläche „Karlstraße“ in Berglen-Ödernhardt (0,1 ha) 

 

3. Maßgebend ist der vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefertigte 

Lageplan vom 07.10.2016 im Maßstab 1 : 5.000. 

 

4. Die Begründung vom 28.04.2017 wird festgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x FNP-Ordner (11. Änderung) 
1 x GVV Winnenden   
 

 





































































































 
Niederschrift über die 

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.12.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 13 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 14 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Sascha Geck  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Frau Gemeinderätin Helga Hanke  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz-Moser  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
13. Zuschussabrechnung Waldkindergarten Berglen e.V. 2016/2017 

 
   

    
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 361/2017. Die Vorlage 
ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Er fügt zudem an, dass der Waldkindergarten das Angebot der Kommune hervorragend ergänzt.   
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt den dargestellten Sachverhalt zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Zuschussabrechnung Waldkindergarten Berglen e.V. 2016/2017 
 

 
Der Zuschuss an den Waldkindergarten Berglen e.V. für das Kindergartenjahr 
2016/2017 beträgt insgesamt 146.815,37 €. Die Gemeinde Berglen trägt hierbei einen 
Anteil von 107.710,09 €, durch den Kindergartenlastenausgleich des Landes Baden-
Württemberg erhält der Waldkindergarten weitere 39.105,28 €. 
 
Bei 40 zur Verfügung stehenden Kindergartenplätzen entspricht dies einem Gemeinde-
zuschuss in Höhe von 2.692,75 € (Vorjahr: 2.204,11 €) je betreutem Kind. Im Vergleich 
zum Vorjahr erhöhte sich der Zuschuss der Gemeinde je Platz um 488,64 €. 
 
Im Vergleich hierzu betrug der Zuschuss der Gemeinde für die 235 zur Verfügung ste-
henden Plätze in gemeindeeigenen Einrichtungen 5.331,95 € je Kindergartenplatz. 
 
Neben den Zuschüssen der Gemeinde und des Landes waren die Elternbeiträge mit 
28.815,40 € die wichtigste Einnahmeposition des Waldkindergartens. 
 
Somit stehen anrechenbaren Ausgaben in Höhe von insgesamt 191.720,07 € anre-
chenbare Einnahmen in Höhe von insgesamt 184.811,20 € gegenüber. 
 
Dadurch erwirtschaftete der Waldkindergarten im Kindergartenjahr 2016/2017 einen 
Verlust in Höhe von 6.908,87 €. Dieser Verlust wird aus der Rücklage des Waldkinder-
gartens entnommen. 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Der Gemeinderat nimmt den dargestellten Sachverhalt zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
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Anwesend: Bgm. Friedrich und 13 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 14 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Sascha Geck  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Frau Gemeinderätin Helga Hanke  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz-Moser  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
14. Beauftragung von Reinigungsleistungen in öffentlichen Gebäuden 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 360/2017, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende weist einleitend darauf hin, dass die Reinigungsleistungen in den öffentlichen 
Gebäuden der Gemeinde aufgrund einer Beanstandung der GPA europaweit ausgeschrieben 
werden mussten. Die seinerzeit mit der Reinigung der Kindertageseinrichtungen und des Rat-
hauses beauftragte örtliche Firma Neuwirth, ein sehr zuverlässiges Unternehmen, hatte nicht 
das wirtschaftlichste Angebot und musste die Reinigungsverträge deshalb beenden. Nachdem 
nun aber der Werkvertrag des erst- und auch des zweitplatzierten Unternehmens aufgrund 
mangelnder Leistungen gekündigt wurde, soll die Ausschreibung für das Los 2 und das Los 3 
aufgehoben werden. Nachverhandlungen mit der Firma Neuwirth wurden durchgeführt. Es ist 
beabsichtigt, die Firma Neuwirth wieder mit den Reinigungsleistungen für die Lose 2 und 3 zu 
beauftragen, um insbesondere in den Kindertageseinrichtungen angemessene Hygiene bieten 
zu können. Die Reinigungsarbeiten im Rathaus werden gleichzeitig etwas reduziert. 
 
Gemeinderat Tottmann will wissen, ob durch dieses Vorgehen rechtliche Probleme zu erwarten 
sind. 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die mangelnden Leistungen der beiden Reinigungsfirmen aus 
Sicht der Verwaltung einen berechtigten Grund darstellen, die Ausschreibung aufzuheben. Gute 
Reinigungsleistungen hält der Vorsitzende für unbedingt notwendig. 
 
Die Gemeinderäte Hammer und Klenk befürworten das Vorgehen der Verwaltung.    
 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Gemeinderat beschließt die Ausschreibung der Vergabe der Reinigungsleistun-

gen für die Lose 2 und 3 aufzuheben. 
 



2. Der Gemeinderat beschließt die Firma Gebäudereinigung Neuwirth aus Berglen mit 
Reinigungsleistungen, wie in der nichtöffentlichen Anlage 1 dargestellt, zum Ange-
botspreis in Höhe von brutto 62.500,65 € jährlich zu beauftragen. Die Verwaltung wird 
ermächtigt den entsprechenden Vertrag zu schließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Beauftragung von Reinigungsleistungen in öffentlichen Gebäuden 
 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 18.10.2016 die Vergabe der Reinigungsleistungen 
für die gemeindeeigenen Liegenschaften beschlossen. 
 
Dabei wurden seinerzeit folgende Lose vergeben: 
 

 Los 1: Die Nachbarschaftsschule mit Außenstelle Steinach sowie die neue Sporthalle in 
Oppelsbohm und die Turn- und Versammlungshalle in Steinach 

 

 Los 2: Das Kinderhaus Steinach sowie die Kindergärten Oppelsbohm, Vorderweißbuch 
und Rettersburg 

 

 Los 3: Das Rathaus Oppelsbohm sowie als Abrufreinigung die Aussegnungshallen der 
Friedhöfe und die Vertretungsreinigung in den Liegenschaften Jugendtreff, Feuerwehr-
gerätehäuser Nord und Süd, Bürgerhaus Rettersburg, Dorfgemeinschaftshaus Hößlins-
wart, Rathaus Reichenbach, Bauhof und dem Wasserwerk. 

 

 Los 4: Glasreinigung 
 

Die Reinigungsleistungen wurden an insgesamt drei Firmen vergeben, die Lose 2 und 3 wurden 
an ein Unternehmen vergeben. 
 
Der erste Werkvertrag über die Reinigungsleistung für das Los 2 und 3 wurde dann innerhalb 
der Probezeit frist- und formgerecht zum 30.06.2017 aufgrund mangelnder Leistungen beendet. 
Daraufhin wurde das zweitplatzierte Unternehmen der Ausschreibung mit der Reinigung beauf-
tragt. Da auch die Leistungen dieses Unternehmens viel Anlass für Kritik und Beanstandungen 
der Nutzer mit sich brachten, wurde auch dieser Vertrag innerhalb der Probezeit fristgerecht 
zum 31.12.2017 gekündigt. 
 
Da nicht zu erwarten ist, dass nun der drittplatzierte Bieter der Ausschreibung zufriedenstellen-
de Leistungen erbringt, schlägt die Gemeindeverwaltung vor die Ausschreibung für das Los 2 
und Los 3 aufzuheben. 
 
Parallel wurde das ortsansässige Reinigungsunternehmen Neuwirth aus Berglen-Reichenbach 
aufgefordert ein neues Angebot für die Reinigung der Kindergärten, des Rathauses und der 
Friedhöfe mit einem angepassten Leistungsumfang (Wegfall Reinigung Pavillon Kindergarten 
Oppelsbohm; Änderung der Reinigungshäufigkeit im Rathaus) abzugeben. 
 
Die Gebäudereinigung Neuwirth war bis zur Beendigung der Reinigungsverträge durch die Ge-
meinde zum 31.12.2016 bereits für die Gemeinde tätig und hat hier das Kinderhaus Steinach, 
den Kindergarten Rettersburg, das Bürgerhaus Rettersburg, den Jugendtreff und das Rathaus 
zuverlässig und fachgerecht gereinigt. 
 
Das abgegebene Angebot der Gebäudereinigung Neuwirth beläuft sich für die Unterhaltsreini-
gung der oben angeführten Objekte auf 62.500,65 € jährlich inklusive Umsatzsteuer. 
 
 
Als Vertragsbeginn wird der 01.01.2018 vorgegeben. Die Grundvertragslaufzeit soll zwei Jahre 
betragen. Nach Ablauf der Grundvertragslaufzeit kann der Vertrag jederzeit mit einer Frist von 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/360/2017 043.42 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

19.12.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



sechs Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
 
Im Vergleich zu den bisherigen Konditionen des gekündigten Auftragnehmers werden die Kos-
ten ca. 2.905,75 € jährlich höher ausfallen. Die Mehrkosten sind u.a. auch dadurch zu vertreten, 
da das Unternehmen lange Jahre seine Leistungsfähigkeit bereits bewiesen hat und durch die 
Nähe des Firmensitzes (in Berglen) eine zuverlässige und fachgerechte Ausführung erwarten 
lässt.  
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
3. Der Gemeinderat beschließt die Ausschreibung der Vergabe der Reinigungsleistun-

gen für die Lose 2 und 3 aufzuheben. 
 

4. Der Gemeinderat beschließt die Firma Gebäudereinigung Neuwirth aus Berglen mit 
Reinigungsleistungen, wie in der nichtöffentlichen Anlage 1 dargestellt, zum Ange-
botspreis in Höhe von brutto 62.500,65 € jährlich zu beauftragen. Die Verwaltung wird 
ermächtigt den entsprechenden Vertrag zu schließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
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 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Sascha Geck  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Frau Gemeinderätin Helga Hanke  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz-Moser  
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Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
15. Verabschiedung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2018 und des Wirtschaftsplans des Wasserwerks Berglen für das 
Wirtschaftsjahr 2018 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 364/2017 vor, die Bestandteil des Pro-
tokolls ist.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der Haushalt im Verwaltungs- und Finanzausschuss am 
12.12.2017 vorberaten wurde, mit der einstimmigen Empfehlung, diesen in der vorliegenden 
Form heute zu verabschieden.  
 
Bürgermeister Friedrich dankt dem Kämmerer, dessen Stellvertreter sowie den Mitarbeiterinnen 
der Kämmerei für die in diesem Jahr geleistete Arbeit und dass es gelungen ist, den Haushalt 
2018 rechtzeitig einzubringen, damit dieser noch in diesem Jahr verabschiedet werden kann.  
 
Nachfolgend stellt Kämmerer Schreiber den Haushaltsplanentwurf für das Jahr 2018 anhand 
einer PowerPoint-Präsentation vor. 
 
Bürgermeister Friedrich fügt an, dass der Kreistag am 18.12.2017 eine Kreisumlage mit 35,4% 
beschlossen hat.  
 
Gemeinderat Tottmann dankt dem Kämmerei-Team für die ausführliche Information. 
 
Anschließend erläutert Kämmerer Schreiber den Wirtschaftsplan des Wasserwerks und stellt die 
investiven Maßnahmen des Vermögensplans vor.  
 
 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 



2000 (GBl. S. 581) hat der Gemeinderat am 19. Dezember 2017 folgende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2018 beschlossen: 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit  

1. den Einnahmen und Ausgaben von je 26.667.050 € 
  davon  im Verwaltungshaushalt 15.856.750 € 
   im Vermögenshaushalt 10.810.300 € 

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen  
 für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen  
 (Kreditermächtigung) von 0 € 

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung von 0 € 
 

§ 2 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 750.000 € 
 

§ 3 
 

Die Hebesätze werden festgesetzt 

1. für die Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf  350 v.H.  
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  350 v.H.  
 der Steuermessbeträge; 

2. für die Gewerbesteuer auf 350 v.H. 
 der Steuermessbeträge. 
 
 
 
 
 
 
 

§ 4 
 
Nachrichtlich: 
Der Wirtschaftsplan des Wasserwerks Berglen umfasst  
  Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 2.791.300 € 
  davon  im Erfolgsplan 828.400 € 
   im Vermögensplan 1.962.900 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 x Kämmerei 
1 x Landratsamt (über Kämmerei)   
 



 
 

 

 
 

Verabschiedung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2018 und des Wirtschaftsplans des Wasserwerks 

Berglen für das Wirtschaftsjahr 2018 
 
 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss (VFA) wird am 12.12.2017 den Haushaltsplanentwurf 
für das Jahr 2018 beraten. Sollten hierbei noch Änderungen erfolgen, werden diese in einer 
Tischvorlage zusammengefasst. 
 
In der Anlage werden nochmals die „Eckpunkte“ des Haushalts dargestellt. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 
2000 (GBl. S. 581) hat der Gemeinderat am 19. Dezember 2017 folgende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2018 beschlossen: 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit  

1. den Einnahmen und Ausgaben von je 26.667.050 € 
  davon  im Verwaltungshaushalt 15.856.750 € 
   im Vermögenshaushalt 10.810.300 € 

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen  
 für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen  
 (Kreditermächtigung) von 0 € 

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung von 0 € 
 

§ 2 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 750.000 € 
 

§ 3 
 

Die Hebesätze werden festgesetzt 

1. für die Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf  350 v.H.  
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  350 v.H.  
 der Steuermessbeträge; 

2. für die Gewerbesteuer auf 350 v.H. 
 der Steuermessbeträge. 
 
 
 
 
 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
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§ 4 

 
Nachrichtlich: 
Der Wirtschaftsplan des Wasserwerks Berglen umfasst  
  Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 2.791.300 € 
  davon  im Erfolgsplan 828.400 € 
   im Vermögensplan 1.962.900 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Landratsamt (über Kämmerei)   
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
16. Beteiligung an der Ausschreibung "Digitale Zukunftskommune@BW" - 

Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 370/2017 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende führt anhand der Sitzungsvorlage in den Sachverhalt ein. 
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beauftragt die Gemeindeverwaltung, die Teilnahme am Wettbewerb „Di-
gitale Zukunftskommune@BW” in die Wege zu leiten und stellt die Mittel im Haushalt 
2018 für eine mögliche Durchführung zur Verfügung.  
 
Vorbehaltlich der Förderzusage soll die Digitalisierungsstrategie erstellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt   
  1 x Kämmerei  
 



 
 

 

 
 

Beteiligung an der Ausschreibung "Digitale Zukunftskommune@BW" 
- Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie 

 
Das Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration hat den Wettbewerb „Digitale Zu-
kunftskommune@BW“ auf den Weg gebracht. Dieser soll die ersten Ansätze aus der Initiative 
„Städte und Gemeinden 4.0 – Future Communities“, ein Förderprogramm für Impulse der Digita-
lisierung, zu einem integrierten und ganzheitlichen Ansatz weiterentwickeln. Das Förderpro-
gramm wurde vom Gemeindetag Baden-Württemberg unterstützt und auch der jetzige Wettbe-
werb wird den Kommunen vom Gemeindetag explizit empfohlen. 
 
Der Wettbewerb ist adressiert an Städte und Gemeinden als Modellvorhaben, die eine langfris-
tig angelegte, digitale Agenda und damit verbundene soziale, ökonomische oder ökologische 
Ziele verfolgen.  
 
In Teil B des Wettbewerbs sollen bis zu 50 Kommunen landesweit bei der Entwicklung einer 
Digitalisierungsstrategie mit jeweils maximal 35.000 € bis 45.000 € gefördert werden. Das För-
dervolumen für Berglen läge aufgrund der Gemeindegröße bei bis zu 35.000 €. Dabei wird ein 
20 %-iger kommunaler Eigenanteil vorausgesetzt. Die Mittel sind im Haushaltsentwurf des Jah-
res 2018 vorgesehen. Gemäß der aktuellen Kostenkalkulation liegen die Gesamtkosten für die 
Strategieentwicklung bei 40.003 Euro, wovon die Gemeinde als Eigenanteil 8.000,60 Euro bei-
zusteuern hätte.  
 
Bis zum 31. Dezember 2017 müssen die Förderanträge gestellt werden. Der Durchführungszeit-
raum zur Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie beträgt zehn Monate nach Bekanntgabe 
der ausgewählten Kommunen. 
 
Die Strategie soll dabei langfristig angelegt sein sowie alle Handlungsbereiche berücksichtigen 
und untersuchen. Der Bewerbungsskizze, die der Sitzungsvorlage als Anlage beigefügt ist, 
können erste Einschätzungen für Berglen, die Vorgehensweise und eine Kostenschätzung ent-
nommen werden. 
 
Wir befinden uns derzeit mitten in einer digitalen Revolution, die sich bereits massiv auf viele 
Lebensbereiche auswirkt und zukünftig noch stärker auswirken wird. Die technischen Möglich-
keiten befinden sich im Wandel und eröffnen zahlreiche neue Möglichkeiten. Die Digitalisierung 
wird aber auch zum Problemlöser und ist schon heute fester Bestandteil unseres Lebens. In 
den kommenden Jahren ist hier noch mit weiteren sehr großen Entwicklungen zu rechnen.  
 
Auch in Berglen hat sich in den letzten Jahren auf diesem Gebiet sehr viel getan. So wurde un-
ter anderem beispielsweise die Breitbandversorgung stark ausgebaut und eine neue transpa-
rente Homepage im responsiven Design mit vollständigem Ortsrecht und umfassenden Informa-
tionen sowie Antragsvordrucken entwickelt. Eine erste dynamische Fahrgastinformation wird 
demnächst offiziell in Betrieb genommen und ein offenes WLAN-Netz sowie ein elektronischer 
Sitzungsdienst wurden erfolgreich eingeführt. Anfang bis Mitte des nächsten Jahres werden 
zudem eine vollständig geförderte FTTH-Masterplanung für den direkten Glasfaserausbau bis in 
alle Haushalte und Gewerbebetriebe, eine geförderte Elektroladesäule für Automobilfahrzeuge 
und Pedelecs im Zuge der Neuausweisung der Idyllischen Straße in Zusammenarbeit mit dem 
Rems-Murr-Kreis sowie ein kreisweites, vom Landkreis koordiniertes Backbone-Netz folgen.  
 
Es gibt aber auch größere Potenziale in den Bereichen moderne Verwaltung, Mobilität, Tou-
rismus und Gesundheit, die im Rahmen einer Strategie anhand von Bedarfen aufgezeigt wer-
den könnten und der Gemeinde als Handlungsempfehlungen zur Verfügung gestellt werden 
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sollten. Die Vielzahl an Aufgaben, die verschiedenen Lebensbereiche und alle Akteure des 
Gemeindelebens sollen in einer ganzheitlichen Strategie berücksichtigt werden. Auf die beige-
fügte Anlage wird diesbzgl. verwiesen.  
 
Im Rahmen des Wettbewerbs kam das Fraunhofer IAO auf die Gemeindeverwaltung zu und hat 
angeboten, sowohl bei der Vorbereitung der Antragstellung, wie auch bei der Erarbeitung der 
Strategie uns in Zusammenarbeit mit der Universität Stuttgart als Experten aktiv zu unterstüt-
zen. Die der Sitzungsvorlage beigefügte Bewerbungsskizze wurde von einer Mitarbeiterin des 
Fraunhofer IAO kostenfrei vorbereitet   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat bauftragt die Gemeindeverwaltung, die Teilnahme am Wettbewerb “Di-
gitale Zukunftskommune@BW” in die Wege zu leiten und stellt die Mittel im Haushalt 
2018 für eine mögliche Durchführung zur Verfügung. Vorbehaltlich der Förderzusage soll 
die Digitalisierungsstrategie erstellt werden.  
 
 
Verteiler:   

 
 1 x Hauptamt   
 1 x Kämmerei  
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.12.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 13 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 14 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Sascha Geck  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Frau Gemeinderätin Helga Hanke  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz-Moser  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
17. Vergabe der Jahrestiefbauarbeiten 2018 und 2019 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 367/2017, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende dankt dem Leiter der Technischen Verwaltung, Herrn Müller, für die Verhand-
lungen, die dieser mit der Firma Nägele hinsichtlich der Fortführung des Vertragsverhältnisses 
geführt hat. Auf der Grundlage des Ausschreibungsergebnisses aus dem Jahr 2012 bietet die 
Firma Nägele die Jahrestiefbauarbeiten an.  
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Hammer teilt Herr Müller mit, dass es sich bei dem in der Aus-
schreibung genannten Betrag nicht um den Auszahlungsbetrag an die Firma Nägele handelt, 
sondern vielmehr um eine bedarfsgenaue Abrechnung. Das Auftragsvolumen aus dem Jahr 
2017 kann in der Sitzung jedoch nicht konkretisiert werden. Es handelt sich größtenteils um klei-
nere Maßnahmen, die im Rahmen der laufenden Verwaltung durchgeführt werden.   
 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Vergabe der Jahrestiefbauarbeiten für die Jahre 2018 und 2019 erfolgt auf der Grund-
lage des Ausschreibungsergebnisses aus dem Jahr 2012 zum Angebotspreis von 
71.682,27 Euro brutto einschließlich 19% gesetzlicher Mehrwertsteuer. Das bisherige Ver-
tragsverhältnis mit der Firma Jürgen Nägele GmbH, Winnenden, wird fortgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   
 



 
 

 

 
 

Vergabe der Jahrestiefbauarbeiten 2018 und 2019 
 
 
Die Firma Jürgen Nägele GmbH, Winnenden, ist seit Mai 2008 mit dem Jahrestiefbau der Ge-
meinde Berglen beauftragt. Dieser Auftrag wird zur vollsten Zufriedenheit der Gemeinde erfüllt.  
 
Zuletzt hat der Gemeinderat am 17.11.2015 das Auftragsverhältnis um zwei weitere Jahre für 
2016 und 2017 verlängert.  
 
Im Juni 2012 wurde die Firma Nägele auf der Grundlage einer beschränkten Ausschreibung 
(drei Bieter) als wirtschaftlichstes Unternehmen beauftragt. Das damalige Auftragsvolumen be-
trug 71.682,27 Euro brutto einschließlich 19% gesetzlicher Mehrwertsteuer.  
 
Aufgrund der guten Erfahrungen mit der Firma Jürgen Nägele GmbH und der erlangten Orts-
kenntnisse wurde Herr Nägele von der Technischen Verwaltung gebeten zu prüfen, ob Interes-
se an der Fortführung des Vertragsverhältnisses besteht. Mit Schreiben vom 10.11.2017, unser 
Posteingang vom 21.11.2017, bekundete die Firma Jürgen Nägele GmbH ihr weiteres Interes-
se.  
 
Gemäß den Auswertungen des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg sind zwischen 
dem Jahr 2012 und August 2017 im Straßenbau 25,8% sowie im Tiefbau 22,6% an Teuerungs-
raten eingetreten. Deshalb ist die Vergabe, ohne jeglichen Preiszuschlag, an die Firma Jürgen 
Nägele GmbH sehr wirtschaftlich und aus Sicht der Gemeindeverwaltung zu begrüßen. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Vergabe der Jahrestiefbauarbeiten für die Jahre 2018 und 2019 erfolgt auf der Grund-
lage des Ausschreibungsergebnisses aus dem Jahr 2012 zum Angebotspreis von 
71.682,27 Euro brutto einschließlich 19% gesetzlicher Mehrwertsteuer. Das bisherige Ver-
tragsverhältnis mit der Firma Jürgen Nägele GmbH, Winnenden, wird fortgesetzt. 
 
 
Anlage: 
 
Anlage 1 - Verlängerungsangebot Fa. Jürgen Nägele GmbH  
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung   
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Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.12.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 13 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 14 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Sascha Geck  

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Frau Gemeinderätin Helga Hanke  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Karl-Heinz-Moser  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Denise Bührer; Frau Corinna Sigloch; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Götz Müller; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
18. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Bei der Gemeindeverwaltung sind folgende Spendeneingänge zu verzeichnen: 
 

 Axel Bregler    Spende Defi Steinach    50,00 € 

 Jörg Halbgewachs   Spende Defi Steinach    30,00 € 

 Ralf Ehret    Spende Defi Steinach  300,00 € 

 Peter Schmitt    Spende Defi Steinach    50,00 € 

 Lore Boschatzke   Spende Defi Steinach    30,00 € 

 Jochen u. Cornelia Beck   Spende Defi Steinach  100,00 € 

 Marianne Oberer   Spende Defi Steinach    30,00 € 

 Hans Klopfer    Spende Defi Steinach  100,00 € 

 Mack Natursteine GmbH  Spende Defi Steinach  200,00 € 

 Frank Bauder    Spende Kiga Pusteblume  100,00 € 

 Hans u. Leonie Hunker  Spende Defi Steinach    50,00 € 

 Verein von 6 Müttern   Sachspende    307,00 € 
 
 
Der Gemeinderat stimmt der Spendenannahme einstimmig zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 
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